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von N. O. Scarpi

Einem Freund, der ihn in
einem Brief mit «Sie» anredete,
schrieb Arrigo Boito, der bedeutende

Komponist und
hervorragende Librettist von Verdis
«Otello» und «Falstaff»: «Das
<Du> frischt die Freundschaft auf,
es scheint die Sprechenden zu
verjüngen, es liebt die Wahrheit,
erleichtert die Diskussionen und
schaltet unangenehme Folgen
aus. Wenn Du mir eines Tages
sagst: <Du bist ein Trottel), so
hat das weiter nichts zu bedeuten.

Sagst Du mir aber: <Sie sind
ein Trotteb, muss ich Dir meine
Zeugen schicken.»

*
Bei einem Empfang bei Hof

fragte ein Adliger den andern:
«Wer ist denn dort der Mann,
der mit solcher Achtung behandelt

wird?»
«Sie kennen ihn nicht? Das ist

doch Chevalier Peter Paul
Rubens, der Maler!»

«Aha, ich verstehe; er ist ein
grosser Herr, der sich zum
Zeitvertreib mit Malen beschäftigt.»

«Nein, nein! Er ist ein grosser
Maler, der zum Zeitvertreib den
Botschafter spielt.»

*
Bei einer Versammlung von

Lehrern wird beschlossen, die
schwierigeren Themen am
Vormittag zu behandeln und die
einfacheren im spätem Verlauf des
Tages. Und so wurde Geschichte
für den Abend angesetzt. Die
junge Geschichtslehrerin protestiert.

«Aber Geschichte», meint ein
älterer Kollege, «ist doch gewiss
weniger schwierig als Biologie
und Mathematik!»

«So wie ich sie unterrichte»,
erklärt die Lehrerin, «gibt es kein
schwierigeres und verwirrenderes
Thema als Geschichte.»

..MESOTTU ...ME SOTT..

«Me sött wenigschtens d Nachrichte vo morn i dr Zytig vo hüt chönne
läse, da hätt me ändlech mal en aktuelli Zytig !»
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